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Die GVS Agrar Gruppe setzt auf den privaten Handel
B. KAUFMANN AG, GROSSWANGEN
«Wenn der Wind der Veränderung
weht, bauen die einen Mauern und die
anderen Windmühlen». Die GVS Agrar
Gruppe hat sich in ihrer Rolle als Be-
sitzerin der Firmen Peter Roos AG und
Gustav Amrhyn AG intensiv Gedanken
über die Zukunft ihrer Betriebe ge-
macht, um ihre Strukturen in Service
und Handel in der Region zu verbes-
sern und an die Herausforderungen
der Zukunft anzupassen.

Die heutige Situation stellt sich folgendermassen
dar: Die Kundenanzahl sinkt jährlich um ca. 2 Pro-
zent. Wurden 1985 (Gründung Peter Roos AG 1981,
Gründung Gustav Amrhyn AG 1988) schweizweit
noch knapp 100 000 landwirtschaftliche Betrieb ge-
zählt, waren es 2018 noch rund 50 000. Die Betriebe
werden grösser, die Technik anspruchsvoller und die
Ausfallsicherheit muss durch die grösseren Betriebe
ebenfalls erhöht werden. Dies alles führt zu einem
Anspruch an einen höheren Servicegrad bei sinken-
der Kundenzahl. Für die GVS Agrar Gruppe bedeutet
das kompetentes und gut ausgebildetes Personal,
moderne und ansprechende Arbeitsplätze, umfas-
sende Erfahrung und ständige Bereitschaft, um für
die Kunden einen zuverlässigen und prompten Ser-
vice sicherzustellen.

Nach einer intensiven Prüfung kam man zum
Schluss, dass die beiden bisherigen Betriebe diese
Ansprüche in Bezug auf Grösse der Infrastruktur,
Bedingungen am Arbeitsplatz sowie der Grösse im
Hinblick auf Erfahrung, Kompetenz und abwech-
selnder Bereitschaftsdienst des Personals nicht er-
füllen können.

Daraus folgte der Entschluss, die beiden Betrie-
be in ihrer jetzigen Form aufzugeben und in einer
neuen Einheit an einem Standort zusammenzufas-
sen. Durch die konsequente Strategie der GVS Ag-
rar Gruppe, die Zusammenarbeit mit dem privaten
Landmaschinenhandel zu intensivieren, wurden
auch mögliche Partnerschaften mit in der Region
verwurzelten Firmen geprüft und mit der Firma B.
Kaufmann AG ein überaus geeigneter Partner ge-
funden.

Ein Unternehmen – drei Bereiche
Haustechnik, Landmaschinen, Schlosserei
Die neu gegründete Firma «B. Kaufmann AG Gross-
wangen» wird den neuen, den heutigen und zukünf-
tigen Anforderungen entsprechenden Landmaschi-
nenstützpunkt betreiben. Das komplette Personal
der Firma Peter Roos AG wird von der neuen Firma
übernommen und der bisherige Geschäftsführer Mi-
chael Trüssel wird den neuen Standort leiten.

Die Mutterfirma B. Kaufmann AG unter der Füh-
rung von Armin und Esther Wermelinger ist ein
in der Region mit viel Tradition und Leidenschaft
verwurzelter Landmaschinenbetrieb, eine ideale
Grundlage für das junge und reaktive Team der Pe-
ter Roos AG, um den bereits begonnenen Erfolgs-
kurs weiterzuführen.

Wir freuen uns sehr, dass die Firma B. Kaufmann
AG Grosswangen den Service und Vertrieb der
Fendt-Produkte, diverse andere Produkten der GVS
Agrar Gruppe sowie alle bisherigen Leistungen auf
dem gewohnt hohen Niveau in der Zentralschweiz
anbieten und auch gemäss den Anforderungen der
Kunden ausbauen wird.

Kontakt:

B. Kaufmann AG Grosswangen
Rothmatte 10
6022 Grosswangen
Telefon 041 512 30 80
grosswangen@bkaufmann.ch

V.l.n.r.: Ivo Fausch,
Verkaufsleiter GVS Agrar AG;
Michael Trüssel,
Geschäftsführer B. Kaufmann
AG Grosswangen;
Armin Wermelinger,
Geschäftsinhaber B. Kauf-
mann AG Grosswangen.
Foto GVS Agrar AG

Anzeige

Beim TC Sempach regiert Frauenpower
TENNIS DIE DREI DAMENTEAMS DES TENNISCLUBS SEMPACH SORGEN IN DER INTERCLUBSAISON FÜR MÄCHTIG FURORE

Der Tennisclub Sempach ist in
der Saison 2021 mit sieben
Teams bei den Swiss-Tennis-Inter-
club-Meisterschaften vertreten,
drei davon sind Damenteams.

Und diese drei Damenteams reiten
derzeit auf einer Erfolgswelle. Die
3.-Liga-Jungseniorinnen haben den
Aufstieg in die 2. Liga bereits geschafft,
und zwei weitere Damenteams haben
noch Aufstiegschancen. Das Aushän-
geschild des TC Sempach, die NLC-Se-
niorinnen, gewannen ihr erstes Auf-
stiegsspiel gegen Chur gleich mit 6:0
und spielen nun Ende August um den
definitiven Aufstieg in die NLB – ein
absolutes Novum beim TC Sempach.
Aber auch das 2.-Liga-Damen-Aktiv-
team hat Ende August Chancen auf
den Aufstieg in die 1. Liga. Demgegen-
über hat keines der vier Herrenteams
Aufstiegschancen. Zwei Teams kämp-
fen noch um den Ligaerhalt. Die erste
Nach-Corona-Saison ist deshalb für
den TC Sempach eindeutig eine La-
dies-Erfolgssaison.

1.-Liga-Herren-Aktive
Das Team von Simon Muralt, das seit
Jahren in der 1. Liga vertreten ist, er-
hielt mit Burgdorf, Baar und Worb
äusserst starke Gruppengegner. Drei
Niederlagen in drei Begegnungen be-
deuteten Platz 4 und damit den Gang
in die Abstiegsrunde. Am Wochenen-

de vom 3./4. Juli muss ein Sieg gegen
das nicht zu unterschätzende Dulli-

ken her, damit der Abstieg in die 2.
Liga verhindert werden kann.

2.-Liga-Jungsenioren
Mit zwei Siegen und einer Niederlage

erreichte das Team von Bruno Stocker
den guten zweiten Gruppenrang und
qualifizierte sich damit für die Auf-
stiegsrunde. Die erste Hürde gegen
Preonzo erwies sich allerdings als zu
hoch, so dass das Team eine weitere
Saison in der 2. Liga verbleibt.

2.-Liga-Senioren
Obwohl das Team von Cornelius
Brunner Gruppensieger Bodio mit 4:3
bezwang, reichte es nur zum dritten
Gruppenrang, da einer der Gruppen-
gegner nicht bei allen Begegnungen
mit dem besten Aufgebot antrat und
so die Schlussrangliste ungünstig für
Sempach beeinflusste. Am 3. Juli
muss nun auswärts gegen Hochdorf
ein Sieg her, um das Saisonziel Liga-
erhalt sicherzustellen.

3.-Liga-Herren-Aktive
Das Team von Timo Herzog, das erst
vor Jahresfrist gegründet worden war,
ist im Aufbau und am Sammeln wei-
terer Wettkampferfahrungen. Mit
zwei Siegen (gegen Littau und Her-
giswil) sowie zwei Niederlagen (ge-
gen Triengen und Hochdorf) ist die
Bilanz bereits ausgeglichen und lässt
für die nächste Saison auf eine weite-
re, positive Entwicklung hoffen.

HANSUELI KÜNG

Weitere Infos zum Tennisclub Sempach unter

www.tc-sempach.ch

Die Sempacher Jungseniorinnen haben den Aufstieg in die 2. Liga geschafft. Hintere Reihe (von links): Lilian Balzereit, Silvia Amrein,
Brigitte Zurkirch (Captain), Jeanette Bauhofer. Vordere Reihe (von links): Yvonne Elmiger, Natascha Arnold, Brigitte Kuster. Auf dem
Bild fehlt Natalie Zihlmann. FOTO HANSUELI KÜNG


